
Die dazu fünf Monate vorher vom Sekretariat 
der Kreisleitung beschlossene politisch-ideolo
gische und organisatorische Konzeption war 
darauf gerichtet, gleichzeitig die sozialistische 
Demokratie weiterzuentwickeln, die politische 
Aktionsfähigkeit der Nationalen Front voran
zubringen und das Vertrauensverhältnis der 
Bürger zu den Organen ihres sozialistischen 
Staates und zur Partei zu vertiefen. Immerhin 
waren in unserem Kreis 3150 Zähler zu ge
winnen, die geschult, mit ihren Aufgaben und 
den Materialien vertraut gemacht werden 
mußten. In 49 500 Haushalten waren persön
liche Gespräche zu führen. Das macht deutlich, 
daß die Auswahl der Zähler und Zählinstruk
teure nicht allein vom Gesichtspunkt der tech
nisch-organisatorischen, sondern in erster Li
nie vom Gesichtspunkt der politisch-ideologi
schen Ziele erfolgen mußte. An dieser Arbeit 
haben auch Hunderte Menschen aus den be
freundeten Parteien und aus den Massenorga
nisationen teilgenommen.
Die Erfüllung dieser Aufgaben erfordert den 
Einsatz der gesamten Kreisparteiorganisation. 
Deshalb standen diese Probleme auch im Halb
jahresplan der Kreisleitung und des Sekreta
riats. Sie wurden auch in einer Anleitung aller 
Parteisekretäre und in Mitgliederversammlun
gen der Grundorganisationen behandelt. In 
den Mitgliederversammlungen der BPO wurde 
den Genossen gesagt, wie sie die WPO und 
die WBA der Nationalen Front in Vorberei
tung und Durchführung der Zählung zu unter
stützen haben.
In der Konzeption des Sekretariats gab es 
auch Hinweise für die Kreispresse, die Be
triebszeitungen und den Betriebsfunk.
Zur politischen Leitung dieser Aktion gehörte 
ein gut funktionierendes Informationssystem,

das über die Partei hinausgehen mußte. Die 
Informationen der örtlichen Staatsorgane, der 
Nationalen Front und aller Massenorganisa
tionen mußten nach einem festen Rhythmus 
und klar präzisierten Gesichtspunkten ermit
telt und für die Führung aller gesellschaftlichen 
Kräfte für die politische Argumentation ge
nutzt werden.
Das Sekretariat der Kreisleitung nahm auch 
regelmäßig persönliche Informationen des Ge
nossen Oberbürgermeister, des Genossen Vor
sitzenden des Rates des Kreises sowie des Ge
nossen Sekretärs des Kreisausschusses der Na
tionalen Front entgegen. Ausgehend von den 
Festlegungen des Sekretariats der Kreislei
tung, wurden auf Initiative der Genossen in 
allen staatlichen und gesellschaftlichen Orga
nen des Kreises Beschlüsse gefaßt und Maß
nahmen zur aktiven Mitwirkung eingeleitet.
Durch die vielen Gespräche wurden auch man
che Probleme bekannt, die schnell und un
bürokratisch gelöst werden konnten. Auch das 
festigte das Vertrauensverhältnis der Bürger 
zu den Staatsorganen und zur Partei. Heute 
können wir sagen, daß die Zählung bei der 
überwiegenden Mehrheit unserer Bürger eine 
gute Resonanz gefunden hat. Mit hoher Ein
satzbereitschaft haben über 5000 Bürger als 
Zähler, Zählinstrukteure, Mitglieder in Kom
missionen sowie Helfer bedeutende Daten über 
die Struktur und die Zahl der Bevölkerung, 
über das Bildungsniveau, die Wohnraumsitua- 
tion und weitere Angaben erfaßt, die für die 
Planungs- und Leitungstätigkeit bei der weite
ren Gestaltung des entwickelten gesellschaft
lichen Systems des Sozialismus von großer Be
deutung sind.
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Genossen
drängen
auf Veränderung
Konsequenzen für verbesserte 
staatliche Leitungstätigkeit for
derten die Genossen der Grund
organisation des VEB Füllhalter
werk Wernigerode in Auswer
tung der Materialien des 13. Ple
nums des Zentralkomitees. In

Parteigruppen- und Mitglieder
versammlungen übten sie Kritik 
an den staatlichen Leitern, die in 
der Vergangenheit Mängel in der 
Arbeitsorganisation und in der 
Arbeit mit den Menschen zuge
lassen hatten. Gleichzeitig unter
breiteten sie wertvolle Vor
schläge, wie das Automatisie
rungsvorhaben ihres Betriebes 
besser und schneller zu verwirk
lichen sei. *
Auch die Betriebsparteiorgani
sation des VEB Erdöl-Erdgas in 
Stendal setzte sich mit mangel
hafter Leitungstätigkeit ausein

ander. Sie kritisierte vor allem, 
daß bisher Vorschläge, Hinweise 
und Anregungen der Werktäti
gen von den leitenden Kadern 
des Betriebes ungenügend beach
tet worden sind. Die Genossen 
diskutierten kämpferisch dar
über, daß die Führungstätigkeit 
der Grundorganisation bei der 
Verwirklichung der Partei
beschlüsse zur Aufholung der 
Planrückstände völlig ungenü
gend war und drängten auf 
rasche Änderung und offensives 
Auftreten aller Mitglieder und 
Kandidaten. (NW)
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